
Seite 1 von 3www.abfallmanager-medizin.de

AVV-Kapitel 18: Abfälle aus der humanmedizinischen oder tierärztlichen Versorgung und Forschung 
(ohne Küchen- und Restaurantabfälle, die nicht aus der unmittelbaren Krankenpflege stammen)

AVV-Gruppe 1802: Abfälle aus Forschung, Diagnose, Krankenbehandlung und Vorsorge bei Tieren

Abfallschlüssel Bezeichnung Gefährlichkeit Bestandteile

AS 180201 Spitze und scharfe Gegen- 
stände 

Nein Gegenstände mit Risiko für 
Schnitt- und Stichverletzungen 
(Kanülen, Spritzen, Skalpelle 
o.ä.)

(außer 180202*)

* gefährlicher Stoff

Medizinische Abfallarten:

Abfallschlüssel  
der AVV-Gruppe 1802
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Abfallschlüssel Bezeichnung Gefährlichkeit Bestandteile

AS 180202* Abfälle, an deren Sammlung 
und Entsorgung aus infekti-
onspräventiver Sicht beson-
dere Anforderungen gestellt 
werden

Ja Spitze, scharfe medizinische 
Instrumente, mit Blut, Sek-
reten oder Exkreten behafte-
tes Verbandsmaterial, deren 
Beseitigung nicht durch die 
Verordnung (EG) 1069/2009 
geregelt und bei denen eine 
Übertragung von Infektions-
krankheiten, Tierkrankheiten 
oder Tierseuchen zu erwarten 
ist.

Hinweis: Biostoffverordnung, 
Technische Regeln für Biologi-
sche Arbeitsstoffe (TRBA 120, 
Versuchstierhaltung und TRBA 
230, landwirtschaftliche Nutz-
tierhaltung) und die Anforde-
rungen des AS 180103* sind zu 
beachten.

AS 180203 Abfälle, an deren Sammlung 
und Entsorgung aus infekti-
onspräventiver Sicht keine 
besonderen Anforderungen 
gestellt werden

Nein Wundverbände, Gipsverbän-
de, Wäsche, Einwegkleidung, 
Atemschutzmasken, Aufwisch-
tücher, Handschuhe

Nicht mit Blut, Sekreten oder 
Exkreten kontaminierte Abfälle 
(Papier, Verpackungen, Zeit-
schriften usw.) sowie nicht 
aus der direkten Behandlung 
stammende Abfälle fallen un-
ter den AS 1501XX.

AS 180205* Chemikalien, die aus gefähr-
lichen Stoffen bestehen oder 
solche enthalten

Ja Säuren, Laugen, halogenierte 
Lösemittel, sonstige Lösemittel, 
anorganische sowie organische 
Laborchemikalien einschließ-
lich Diagnostikarestmengen, 
Spül- und Waschwasser, 
Fixierbäder, Entwicklerbäder, 
Desinfektions- und Reinigungs-
mittelkonzentrate, Formal-
dehydlösungen, nicht restent-
leerte Druckgaspackungen

Bei größeren Einzelmengen 
können gefährliche Chemika-
lienabfälle spezielleren Abfall-
schlüsseln zugeordnet werden.

* gefährlicher Stoff
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Abfallschlüssel Bezeichnung Gefährlichkeit Bestandteile

AS 180206 Chemikalien ohne gefährliche 
Inhaltsstoffe (anderenfalls 
180205*)

Nein Reinigungs- und Desinfektions-
mittel, chemische Abfälle aus 
diagnostischen Apparaten (die 
nicht dem Abwasser zugeführt 
werden dürfen, aber durch ge-
ringe Chemikalien-Konzentrati-
on nicht AS 180106* zugeordnet 
werden müssen)

Bei größeren Einzelmengen 
können Chemikalienabfälle 
spezielleren Abfallschlüsseln 
zugeordnet werden.

AS 180207* Zytotoxische und zytostati-
sche Arzneimittel

Ja Verunreinigte Reste, Fehlchar-
gen, nicht vollständig entleerte 
Originalbehältnisse, verfallene 
CMR-Arzneimittel, Rest an Tro-
ckensubstanzen, zerbrochene 
Tabletten, Spritzenkörper und 
Infusionsflaschen/-beutel mit 
Restinhalten, kontaminierte 
Infusions-, Druckentlastungs- 
und Überleitungssysteme, 
kontaminierte Schutzausrüs-
tung, Unterlagen, Luftfilter von 
Sicherheitswerkbänken

AS 180208 Arzneimittel (außer AS 
180207*)

Nein Altarzneimittel, Infusionslö-
sungen, nicht halogenorgani-
sche Röntgenkontrastmittel

* gefährlicher Stoff

Quelle: Vollzugshilfe zur Entsorgung von Abfällen aus Einrichtungen des Gesundheitswesens, Mitteilung 
der Bund-/Länder-Arbeitsgemeinschaft Abfall (LAGA) 18, Stand: Januar 2015

Alle Angaben ohne Gewähr und Anspruch auf Vollständigkeit.


